
Steckbrief GFD BPA 
 

STECKBRIEF Beschreibung 

Name des Gemeinsamen 

Fachdienstes  

Gemeinsamer Fachdienst Business Process Automation 

(GFD BPA) 

Status Initialisierungsphase (Konzept-, Governance- und 

Entscheidvorbereitung) 

Business Proposition 

  

Der GFD BPA verfolgt die Vision, die Prozessautomatisierung 

in der Bundesverwaltung nachhaltig zu etablieren. Der 

Fachdienst soll künftig Wissen und Beratung zur Verfügung 

stellen, um den Verwaltungsstellen einen standardisierten und 

effizienten Zugang zur Automatisierung zu ermöglichen. Der 

GFD BPA soll langfristig einen Beitrag zur digitalen 

Transformation in der Bundesverwaltung leisten. BPA bietet 

insbesondere dort schnell umsetzbare Automatisierungen, wo 

bestehende Prozesse von Medienbrüchen geprägt sind. BPA 

hilft damit auch, vor einer umfassenden digitalen 

Transformation, das Potenzial von Prozessautomatisierungen 

zu erschliessen und damit den Weg für künftige, bessere 

Fachanwendungen oder Services zu bereiten. 

Operating Model Leistungsangebot des GFD, inkl. Servicelevel 

• Steuerung der BPA-Vorhaben: Erfassung, Bewertung, 

Priorisierung und Koordination. 

• Beratung und Methodik: Unterstützung bei 

Prozessanalyse und Redesign 

• Unterstützung und Begleitung bei der (technischen) 

Umsetzung von Automatisierungsvorhaben 

• Governance und Qualität: Kontrolle und 

Qualitätssicherung der Automatisierungen und 

Vorgaben über Standards 

• Schulungen und Wissensaufbau 

  

Leistungsempfänger 

• Gesamte Bundesverwaltung 

   

Governance, inkl. Zusammenarbeitsmodell  

• Federführende Verwaltungseinheit: GS-WBF  

• Technischer Partner: BIT  

 

Die angestrebte Governance basiert auf folgenden 

Elementen: 

• Zentrale Fachstelle BPA beim GS-WBF 

• Interne BPA-Hubs 

• DigiExperts in den Departementen 

 

Rollen und Verantwortlichkeiten für die 

Leistungserbringung des GFD 

Fachstelle BPA 

• Fachliche Gesamtverantwortung 



• Anlaufstelle für Vorhaben 

• Steuerung, Priorisierung und Koordination der BPA-

Projekte/Vorhaben 

• Verantwortung für Schulungen 

• Zentraler fachlicher Ansprechpartner für das BIT  

 

BPA-Hubs 

• Als Teil der Fachstelle BPA vorgesehene Anlaufstellen 

für Automatisierungsvorhaben mit Nähe zu den 

Departementen 

• Koordination und Mitwirkung bei der Umsetzung von 

Automatisierungslösungen unter Steuerung der 

Fachstelle BPA 

DigiExperts 

• Durchführung von IST-Analysen (SECOptima Phase 1) 

in den Departementen sowie begleitender fachlicher 

Vor- und Nacharbeiten 

BIT 

• Technischer Betrieb der Plattformen und der 

umgesetzten Lösungen 

• Unterstützung bei technischen Fragen 

 

Bezugslogik 

1. Leistungsbezüger meldet Bedarf bei Fachstelle BPA 

oder beim zuständigen BPA-Hub 

2. Vorhaben wird erfasst und priorisiert 

3. Prozessanalyse und ggf. Redesign: DigiExperts führen 

die IST-Analyse durch. 

4. Kontrolle / Governance: Fachstelle BPA prüft Qualität 

und Methodik 

5. Fachstelle BPA spricht eine fachliche Empfehlung zur 

geeigneten Plattform für die Umsetzung aus 

6. Bezug der Plattformleistung wird beim BIT bezogen; 

der BPA-Hub liefert die Lösung darauf aus. 

  

Ressourcenplanung 

• BPA-Hubs: indikativ pro Hub ca. 0.5–3 FTE, abhängig 

vom effektiven Leistungsbezug und einer 

kostendeckenden Finanzierung 

• DigiExperts in Departementen sind bestehendes 

Personal  

Finanzierungs-/ 

Verrechnungsmodell 

Initialisierungs- und  

Aufbauphase  

Das definitive Finanzierungs- und Verrechnungsmodell wird 

nach der Initialisierungsphase im Tollgate 1 entschieden. 

 

Initialisierungsphase:  

Ein Teil der Kosten der Initialisierungsphase wird durch das 

GS WBF getragen. Zur Deckung des weiteren 

Finanzierungsbedarfs werden zusätzliche zentrale Mittel bei 

BK DTI beantragt. Proof of Concept werden im Rahmen der 

Initialisierungsphase umgesetzt; produktive 

Plattformleistungen werden über das BIT bezogen. 



Aufbauphase:  

In dieser Phase wird der GFD BPA schrittweise aufgebaut und 

der Leistungsumfang erweitert. Die Finanzierung erfolgt über 

eine Kombination aus zentralen und dezentralen Mitteln sowie 

über eine verursachergerechte Verrechnung der bezogenen 

Leistungen an die Kunden. Die konkrete Ausgestaltung des 

Finanzierungs- und Verrechnungsmodells wird im Rahmen 

der weiteren Entscheide festgelegt. 

Finanzierungs-/ 

Verrechnungsmodell 

Betriebsphase  

Betriebsphase: 

In der Betriebsphase soll der GFD BPA als dauerhafter Dienst 

für die Bundesverwaltung etabliert werden. Die Finanzierung 

und Verrechnung der Leistungen erfolgt verursachergerecht 

auf Basis des effektiven Leistungsbezugs. Die konkrete 

Ausgestaltung des Modells wird durch die zuständigen 

Gremien festgelegt. 

Finanzierungsmodell 

Weiterentwicklung 

Die Weiterentwicklung des Finanzierungs- und 

Verrechnungsmodells erfolgt im Rahmen der 

Initialisierungsphase. Das definitive Modell für die Aufbau- und 

Betriebsphase wird durch die zuständigen Gremien festgelegt. 

 


